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§ 8 LF-PSA-V Besondere
Bestimmungen über persönliche

Schutzausrüstung
 LF-PSA-V - Land- und forstwirtschaftliche Verordnung Persönliche Schutzausrüstung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:
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Fuß- und Beinschutz

1. (1)Unter Fuß- und Beinschutz versteht man die persönliche Schutzausrüstung zum Schutz der Gliedmaßen der

unteren Extremitäten vor Verletzungen, vor Schäden durch länger andauernde Beanspruchung, vor anderen

schädigenden Einwirkungen und zum Schutz vor Ausrutschen (zB Sicherheitsschuhe, Schutzstiefel,

Schnittschutzhosen).

2. (2)Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber müssen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern Fuß- oder Beinschutz zur

Verfügung stellen, wenn für diese eine oder mehrere der nachfolgenden Gefahren (§ 4) bestehen:

1. 1.mechanische Gefahren durch Anstoßen an Gegenstände, Einklemmen, umfallende, herabfallende oder

abrollende Gegenstände, Hineintreten oder Hineinknien in spitze oder scharfe Gegenstände oder durch

sonstige Kontakte mit spitzen oder scharfen Gegenständen,

2. 2.thermische Gefahren durch Kontakt mit heißen oder kalten Oberflächen oder Medien (Berührungswärme,

-kälte), Gasen (Konvektionswärme), Wärmestrahlung, Flammenwirkung, Funken oder Spritzer heißer

Flüssigkeiten,

3. 3.Gefahren durch gesundheitsgefährdende Arbeitsstoffe, wie chemische Gefahren durch feste, flüssige oder

gasförmige Substanzen,

4. 4.Gefahren durch biologische Arbeitsstoffe der Gruppe 2, 3 oder 4, wie Bakterien, Viren oder sonstige

Mikroorganismen,

5. 5.Gefahren durch optische Strahlung,

6. 6.elektrische Gefahren,

7. 7.Gesundheitsgefahren für Gewebe oder Muskel-Skelett-Apparat bei Arbeiten in länger andauernder

kniender Haltung,

8. 8.Gefahren durch Hitze, Kälte, Feuchtigkeit, Nässe oder Witterung,

9. 9.Gefahren durch starke Verunreinigungen,

10. 10.Gefahr des Ausrutschens auf geneigten oder rutschigen Untergründen.

3. (3)Bei der Auswahl eines bestimmten Fuß- oder Beinschutzes sind insbesondere vorhandene Fußdeformationen

oder Fußfehlstellungen der Trägerinnen und Träger sowie Folgen von Erkrankungen oder Verletzungen zu

berücksichtigen, die eine besondere Anpassung des Fuß- oder Beinschutzes erforderlich machen.

4. (4)Ist die Tätigkeit mit Gesundheitsgefahren für den Muskel-Skelett-Apparat infolge länger andauernder

Beanspruchung verbunden (zB länger andauerndes Stehen oder Gehen, Knien, länger andauernde manuelle

Handhabung schwerer oder sperriger Lasten) ist Fuß- oder Beinschutz so auszuwählen, dass bestmöglicher

Schutz vor Schädigungen des Muskel-Skelett-Apparats gewährleistet ist.

5. (5)Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber haben bei der Benutzung von Fuß- oder Beinschutz durch

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dafür zu sorgen, dass für jede gefährdete Arbeitnehmerin und jeden

gefährdeten Arbeitnehmer ein Fuß- oder Beinschutz zur alleinigen Benutzung zur Verfügung steht, sofern dieser

direkt am Körper getragen wird, wie Schuhe oder Hosen.
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